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BezFö – Bezirksförderung NEU 
 

Nach einem Antrag der Kinderfreunde Wien bei deren Landeskonferenz im Juni 2025, ändert 

sich die Förderung für alle Kinderfreunde Bezirksorganisationen und somit auch die 

Falkenförderung jedes Bezirks mit aktiver Falkengruppe. Die bisherige Förderung, die an alle 

Kinderfreunde Bezirksorganisationen mit aktiver Falkengruppe ausgezahlt wird, wird neu 

aufgeteilt und somit ändert sich die Auszahlung der Förderung für alle Falken- & 

Kinderfreundebezirke, sowie der Aufgabenbereich der Landesorganisation der Roten Falken 

Wien. Eine Hälfte des Geldes wird weiterhin der Kinderfreunde Bezirksorganisation von der 

Kinderfreunde Landesorganisation Wien überwiesen, worauf die Falkengruppe wie gewohnt 

und gehandhabt zugreifen kann. Die andere Hälfte wird ab Eintreten des Beschlusses des 

Landesvorstands der Kinderfreunde Landesorganisation Wien von der Landesorganisation der 

Roten Falken verwaltet und steht den Gruppen der Roten Falken Wien nach dem Konzept des 

„Wiener Topfs“ zur Verfügung.  

1. Aufteilung der Töpfe (Kategorien) 
Grundsätzlich gilt: Aus dem Wiener Topf sollen jene Kosten gedeckt werden, die für die 

materielle und infrastrukturelle Grundausstattung einer Roten Falken Gruppe notwendig sind; 

insbesondere Miete, Zelte und größere Anschaffungen bzw. Materialien. Für folgende 

Kategorien kann jede Rote Falken Bezirksorganisation Geld aus dem Wiener Topf anfragen. 

Alle Beträge sind pro Jahr zu verstehen, außer es ist explizit anders angegeben. 

 

1.1 Der „Wiener Topf“ 
Der Wiener Topf setzt sich aus der Hälfte der ehemaligen, sogenannten Falkenförderung an 

die Kinderfreunde Bezirksorganisation zusammen und wird von der Landesorganisation der 

Roten Falken verwaltet. Ändert sich die Zahl der Roten Falken Gruppen, so ändert sich auch 

die Summe im Wiener Topf. Die Summe steht den Roten Falken Bezirksorganisationen für 

unterschiedliche Ausgaben zur Verfügung – diese sind eingeteilt in folgende Kategorien: 

 

a. Gruppenraumkosten 

Nicht alle Rote Falken Gruppen haben Kosten für ihren Gruppenraum. Damit die Arbeit der 

Roten Falken Gruppe nicht unter dem Fakt leidet, dass Kosten für den Raum anfallen, werden 

diese Raumkosten aus dem Wiener Topf gezahlt.  

Jede Rote Falken Bezirksorganisation hat das Recht, dass die Gruppenraumkosten 

übernommen werden. Alle Gruppen der Roten Falken sind dazu angehalten, den Betrag der 

Gruppenraumkosten so gering wie möglich zu halten.  

➢ Maximales Limit pro Jahr im Wiener Topf: 40%  
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b. Bezirkslager 

Camps, die von einem oder mehreren Bezirksorganisationen der Roten Falken organisiert 

werden (keine Bundes- oder Landeslager), werden aus dem Wiener Topf unterstützt. Bei 

einem angemessenen Teilnehmer*innenbeitrag, zum Beispiel gemessen an den 

Teilnehmer*innenbeiträge der letzten Jahre, kann bei einem selbstorganisierten Lager Geld 

aus dem Topf beantragt werden. Für Bezirkslager stehen maximal 15% des Wiener Topfs 

zur Verfügung. In einem Jahr, wo Bezirkspfingstlager stattfinden, stehen maximal 20% des 

Wiener Topfs zur Verfügung. 

c. Finanzielle Unterstützung für das Sommerlager 

Allen Helfer*innen und Teilnehmer*innen der Roten Falken Wien steht am Sommerlager eine 

Unterstützung für ihren Beitrag zu. Die Roten Falken Bezirksorganisationen sind dazu 

angehalten, in erster Linie die Beiträge, zum Beispiel durch Spendenaktionen, zu unterstützen 

und den Beitrag so für die Teilnehmer*innen und Helfer*innen ihres Bezirks zu senken. 

Zusätzlich dazu können Bezirke mit der Helfer*innenunterstützung aus dem Wiener Topf 

rechnen und müssen die Teilnehmer*innenunterstützung anfragen.  

• Helfer*innenunterstützung   

15% des Wiener Topfs werden für Helfer*innenunterstützung verwendet. Je nach 

Teilnehmer*innenanzahl des Bezirks und der Dauer der Teilnahme am Sommerlager bekommt 

der Bezirk einen anteiligen Betrag davon.  

 

• Teilnehmer*innenunterstützung: 

10% des Wiener Topfs ist für Teilnehmer*innenfreiplätze reserviert. Dies wird, anders als bei 

Helfer*innenfreiplätzen nicht automatisch an die Roten Falken Bezirksorganisationen verteilt, 

sondern wird nach Anfrage „ausgezahlt“. Eine Stützung des Teilnehmer*innenbeitrags kann 

von jeder Roten Falken Bezirksorganisation angefragt werden. Diese muss mindestens ein 

Monat vor Lagerbeginn schriftlich als Anfrage an rotefalken@wien.kinderfreunde.at 

einlangen. Um die Anonymität der Teilnehmer*innen zu gewährleisten, darf die Anfrage nur 

den zu stützenden Betrag, sowie die Dauer des Aufenthalts des*der Teilnehmer*in 

beinhalten.  

d. Zeltlagermaterial „Groß“ 

Größere Materialanschaffungen für diverse Zeltlager, zum Beispiel Zelte und Reparaturen, 

Hangar, langfristige Investitionen, kann jede Rote Falken Bezirksorganisation über den 

Wiener Topf bezahlen. Dabei muss darauf geachtet werden, dass Investitionen nur dann 

getätigt werden, wenn sie notwendig sind.  

Wiener Regelung: Zelte, die aus dem Wiener Topf gezahlt wurden, sind im Eigentum der 

Landesorganisation der Roten Falken Wien und werden als Dauerleihgabe den jeweiligen 

Rote Falken Gruppen zur Verfügung gestellt. Sollte sich eine Gruppe der Roten Falken 

auflösen, kommen die Zelte auch in den Besitz der Landesorganisation der Roten Falken. Die 

mailto:rotefalken@wien.kinderfreunde.at
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Zelte sollen bei Wiedergründung einer Roten Falken Gruppe im jeweiligen Bezirk wieder in 

den Besitz dieser Gruppe kommen.  

 

e. Renovierungsarbeiten 

Notwendige Renovierungsarbeiten im Gruppenraum werden durch den Wiener Topf gezahlt.  

 

f. Sonstiges 

Sollte eine Rote Falken Bezirksorganisation ihr gesamtes Bezirksbudget vor Ende das Jahres 

aufgebraucht bzw. für andere Ausgaben bereits verplant haben, kann diese einen Antrag auf 

der BezFa stellen, damit auch andere Ausgaben, die nicht unter den oben angeführten 

Kategorien aufgelistet sind, aus dem Wiener Topf bezahlt werden.  

Sollten die Anfragen die Deckelung einer Kategorie überschreiten, müssen die jeweiligen 

Bezirksverantwortlichen einer Rote Falken Bezirksorganisation in den Austausch gehen, wie 

das Geld aufgeteilt werden soll. Die BezFa hat dann die Möglichkeit, auf die Summe in der 

Kategorie „Sonstiges“ zurückzugreifen, um die Anfragen zu erfüllen. Wird keine der beiden 

Lösungen erzielt, bekommt jede Rote Falken Bezirksorganisation, die um Unterstützung 

angefragt hat, gleich viel, maximal aber so viel, wie angefragt wurde. 

Mehr Informationen, wie die BezFa handeln kann, wird im Punkt 3 näher erläutert.  

 

1.2  Das Bezirksbudget 
Das Bezirksbudget liegt bei der Kinderfreunde Bezirksorganisation. Dieses bekommen die 

Rote Falken Bezirksorganisation, wie gehabt, von ihrer Kinderfreunde Bezirksorganisation. 

Aus dem Bezirksbudget werden alle anderen Ausgaben, die nicht unter den oben 

angeführten Kategorien des Wiener Topfs aufgelistet sind, bezahlt. Beispiele: 

- Zeltlagermaterial „Klein“: Gaskocher, Geschirr, Wagerl, Lichter, Werkzeug… 

- Jause 

- Pädagogisches Material 

- Eintritte & Tickets  

- Blauhemden & Rottücher 

- Mobilisierungsarbeit (Flyerdruck, Inserate) *  

- Ausflüge & Aktivitäten 

- Dekoration (Gruppenraum)  

- Restliche Kosten der Bezirkslager (die, die nicht vom Wiener Topf übernommen 

werden)  

*Auf die Bürostruktur kann natürlich trotzdem zugegriffen werden (Drucker, Rabatte über 

Business-Accounts, …) 
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2. Abwicklung Auszahlung aus dem Wiener Topf 
Die Rote Falken Bezirksorganisationen und deren Gruppen sind angehalten, am Anfang des 

Jahres einen ungefähren Plan zu gestalten, wie viel Geld wofür ausgegeben werden soll. Dieser 

dient als Orientierung für die Rote Falken und Kinderfreunde Bezirksorganisationen, sowie für 

die Landesorganisation der Roten Falken, die den Wiener Topf verwaltet. Bei der Erstellung 

des Plans kann das Sekretariat als Ressource gesehen werden, welche unterstützend zur 

Verfügung steht. 

Die Gruppen der Roten Falken müssen, je nach Aktivität oder Kauf, bestenfalls im Vorhinein, 

bei der Landesorganisation der Roten Falken anfragen und die ungefähre Höhe der Summe, 

sowie den Grund der Ausgaben, bekannt geben. Diese prüft im Anschluss, ob die BezFa in der 

Freigabe involviert sein muss oder nicht. Die Anfrage muss schriftlich per E-Mail an 

rotefalken@wien.kinderfreunde.at passieren.  

Bei einer Ausgabe, die aus dem Wiener Topf beglichen wird, muss die Rechnung an die 

Landesorganisation der Roten Falken übermittelt werden, welche diese bezahlt. Wird eine 

Ausgabe vollständig aus dem Wiener Topf bezahlt, muss die Rechnungsadresse mit der 

Rechnungsadresse der Landesorganisation der Roten Falken angegeben werden.  

Rechnungsadresse:  

Österreichische Kinderfreunde – Landesorganisation Wien 

Rote Falken Wien 

Albertgasse 23, 1080 Wien 

rotefalken@wien.kinderfreunde.at    

Wird nur ein Teil der Ausgabe aus dem Wiener Topf übernommen, muss die jeweilige 

Kinderfreunde Bezirksorganisation eine Rechnung über den Betrag an die Landesorganisation 

der Roten Falken stellen.  

 

• Ratenzahlungen 

Ausgaben, die aus dem Wiener Topf beglichen werden, können nur Einmalzahlungen 

(exklusive Gruppenraummiete) beinhalten. Ratenzahlungen sind nicht möglich. 

• Anmerkung 

Sollte die Abwicklung mit der Landesorganisation der Wiener Kinderfreunde nicht 

übereinstimmen oder eine effizientere Variante erarbeitet werden, muss die 

Landesorganisation der Roten Falken die Abwicklung anpassen und die BezFa dazu alsbaldig 

informieren.  

 

3. Freigabe 
Wer gibt das Geld frei / entscheidet über die Einhaltung der Kategorien? 

Anfragen werden schriftlich an das Sekretariat der Roten Falken Wien gestellt. Als erstes 

überprüft dieses, ob noch genug Geld im Wiener Topf verfügbar ist bzw. ob die Grenze einer 

mailto:rotefalken@wien.kinderfreunde.at
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Kategorie dadurch überschritten wird. Sollte einer der beiden Fälle eintreten, darf das 

Sekretariat die Ausgabe verwehren. Ist noch genug Geld verfügbar, überprüft das Sekretariat, 

ob die Summe über/unter 1000€ beträgt und handelt wie folgt: 

• Unter 1000€ 

Hier überprüft das Sekretariat, ob die gestellte Anfrage den oben (in Punkt 1.1) beschriebenen 

Kategorien entspricht. Ist dies der Fall, gibt das Sekretariat das Geld frei und die 

Bezirksorganisation darf dieses ausgeben.  

Alle Freigaben werden bei der folgenden BezFa vom Sekretariat berichtet.  

• Über 1000€ 

Hier überprüft die BezFa, ob die gestellte Anfrage den oben (in Punkt 1.1)  beschriebenen 

Kategorien entspricht. Ist dies der Fall, gibt die BezFa das Geld frei und die Bezirksorganisation 

darf dieses ausgeben. Wenn die BezFa nicht beschlussfähig ist, kann ein Umlaufbeschluss per 

Mail getroffen werden.  

  

Eine Anfrage kann nur dann abgelehnt werden, wenn: 

• Kein Geld mehr im Wiener Topf ist. 

• Ein Veto von der BezFa ausgesprochen wurde. 

 

Folgende Veto-Rechte gibt es:  

• Die Anfrage und/oder der Verwendungszwecke entspricht/entsprechen nicht den 

Werten der Roten Falken 

• Das Geld wurde vorsätzlich unsachgemäß und/oder unverhältnismäßig ausgegeben. 

Vorsatz bezeichnet dabei die bewusste Missachtung der Zweckmäßigkeit, 

Verhältnismäßigkeit und/oder Wirtschaftlichkeit einer Ausgabe.  

• Das Geld wurde fahrlässig unsachgemäß und/oder unverhältnismäßig ausgegeben. 

Fahrlässigkeit bezeichnet dabei die unbeabsichtigte Missachtung von Zweckmäßigkeit, 

Verhältnismäßigkeit und/oder Wirtschaftlichkeit einer Ausgabe. -> Bei Möglichkeit soll 

trotzdem das Geld freigegeben werden, um eine Verschuldung der Bezirksorganisation 

zu verhindern. Zukünftige Anfragen können aber durch z.B. schlecht kalkulierte 

vergangene Ausgaben abgelehnt werden. 

Nur die BezFa hat ein Veto-Recht. Ausgabheyen unter 1000€, für die das Sekretariat ein Veto 

aussprechen möchte, müssen in Folge von der BezFa abgestimmt werden. Das Sekretariat 

selbst kann kein Veto aussprechen, der BezFa aber eines nahelegen. Rechtliche Abwicklungen 

müssen immer mit den Kinderfreunden abgesprochen werden.  

Das Sekretariat, sowie die BezFa handeln unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen 

im Interesse der Gruppen der Roten Falken Wien.  
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4. Kontrolle 
In einer Bezfa im 2. Halbjahr werden 3 Personen aus unterschiedlichen Bezirken, die aktuell 

in der Bezirksarbeit der Roten Falken involviert sind, gewählt, die die Kontrolle des Wiener 

Topfs nach Ende des Jahres überprüfen. Dazu bereitet das Sekretariat die Informationen so 

vor, dass die Kontrolle ordnungsgemäß durchgeführt werden kann. Das Ziel dieser Kontrolle 

ist es, Transparenz zu gewährleisten und in einer Bezfa im 1. Halbjahr des nächsten Jahres 

einen Kontrollbericht vorzulegen. Dieser kann sich an folgenden Fragen orientieren:  

- Zu wie viel % wurde das Geld ausgeschöpft? 

- Wurde das Geld entsprechend den Werten der Roten Falken ausgegeben? 

- Welche Gruppe der Roten Falken hat wie viel Geld ausgeschöpft? Und ca. wofür? 

- Wie viel wurde pro Kategorie ausgegeben? 

Die BezFa kann der Kontrolle weitere Fragen mitgeben, die diese ausarbeiten soll.  

 

Am Anfang des Jahres wird den Bezirksorganisationen der Roten Falken ein ungefährer 

Richtwert berichtet, auf den die Rote Falken Gruppen zugreifen können, denn je nach 

Aktivität der Gruppe werden unterschiedliche Summen aus dem Wiener Topf benötigt. 

Dadurch soll jeder Bezirksorganisation und Gruppe der Roten Falken bewusst gemacht 

werden, wie viel Geld ihr grundsätzlich zusteht.   

 

5. Änderung der BezFö: 
Die BezFa ist bis zum Landesforum 2028 dazu berechtigt und angehalten, das Konzept der 

BezFö im Strukturpapier in regelmäßigen Abständen zu begutachten und gegebenenfalls 

unpassende oder die Arbeit beeinträchtigende Formulierungen und Prozentzahlen, 

insbesondere die Gewichtung der Kategorien in Prozent des Wiener Topfes, anzupassen.  
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